
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 8 (1886)

Heft: 8

Anhang: Annoncen-Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


P. A.

st. Gauen. Annoncen-Beilage m Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. Februar 1886'

griffen &er IfchMtai.

Çr. in £. gür St" reicßßattige

©entrang p ©unflen her ©eßmetjer gecßtjcßute

unfein ßerjtiißen Sant! Sie freunbiießen
Sßünjiße unb ©rüße ermtebern wir beftenS.

g?r. §. 2®. in fßicaflO- iß ein eigen»

tßümticß woßttßuenbe§ ©efüßt für un§, ju
wijfen, baff unfere „©eßweijer graiten»8eiiung"
ba§ 58anb ber Qujammengeßörigtett bei ben

©eßwei^ern in ber grembe ftets enger fnüpft,
baß fie an einem Orte ben gezwungenen ?luf»

enthalt in ber grembe tierjüßt unb am anbern
bie ©eßnfudßt naeß ber §eimat fo iebenbig
raaeß ertjätt, baß mntßig alle §inberniffe ße»

fiegt »erben, nur unt fie mieber ju jeßen.

Sßreit 5ppeßet»efo§Ienen, bie fo fleißig für bie

©dfweijer gedjtjcßute famtneln, unfern beflen

$anï unb ©cßweiäergruß.

f. §. 1863 fîUaiCattb. 9lur in abfolut
bringenben galten tonnen »ir pritiate
Sßriefe fofori beantworten unb 3U biefen

geßßrt 3ßre SKngetegenßeit bobbj mißt. 2ßir
finb nießt jeben Stag im galle, SiïîanuSïript

jur SBeurfßettung lefen ju tonnen. Sm Xtebrigen

ift e§ jeßon ßte unb ba »orgetommen, baß ber

îtutor einer jur Prüfung eingefanbten Sßoejie

»on beren SSeröffenitidjung Umgang naßm,
weit er injwifcben jur ©infießt geïommen, baß

feine Irbeit ber SSerbefferung ffffjig fei unb

baß er bereits S3effere§ 3U bieten im ©tanbe
fei. ©oteß' rußige ©niwicltung feigen wir aueß

bei Sßnen »orau§.

A, B. @§ bleibt Sßnen nicßf§ ütnbcreS übrig,
at§ Sßre ©eßwefter in ein Sljßt 311 bringen,
Wo fie unter liebeootter 5tujficßt unb tierflün»
biger Pflege noiß auf ©enefung bon ißrent
jtßweren Seiben rennen tann. ®a fjeißt e§

eben aueß : ©etegenßeit maeßt ®iebe. $ie ?tn»

gewüßnung an berartige Oîeijmittet gefdßießt

fo unbermertt unb ftufenweife, baß bie Sotten»
bete SEßatfadje in ißrer traurigen ©eftalt feßon

bor un§ fteßt, wenn man bon einer ©nirnief*
lung taum eiwaS gemerft ßat. ©§ ejifiiren
tmfereS 2Bifjen§ noeß feine fotiße flaatlicß an»
erfannte îtufiatten, auf pritiatem SBege aber
Wirb ficß'S feßon finben.

gr. §>. 0.-28. in fï. ffilacßen ©ie Sßre
SBajcßungert unb îtbreibungen nur gang un»
beforgt im ungeßeigten Qimtner unb jeßtafen
©ie bei offenem genfter; babon ßaben ©ie
feine feßtimmen goigen 3U beforgen. ©ie ßabeu
ja fetbft gefunben, wie woßl Sßnen bon biefen
Hebungen geworben ift, atfo nur getroft fort»
gefaßten. SBange nxaeßen gilt meßt. 3Bit mar»
ten auiß feßon 30 Saßre auf un§ broßßegeite

fdjlimme goigen titrai ©eßtafen bei offenen gen»
ftern unb bon ben SBafißungen im falten gim»
mer, bis ßeute aber, ©ott fei ®anf, unxjonft.
2Bir finb bietmeßt überzeugt, baß bie SBurjetn
unferer îïrbeiisfraft unb auSbauernber ©efunb»
ßeit bei minimfter fRußejeit in jenen Hebungen
ber Sugenbseit ju fraßen finb.

gr. §. 2?« in 0., tgrn. gtlat. in 28.,
0. JS. in ^.-§. unb gr. ^Snrie l?l. in §.
Sßre fßmßatßiftßen guftimmungSabreffen ßa6en
uns .ßerstieß erfreut. SBie ©ie benfen no^
Stiele unb es unterliegt feinem Qweifel, baß
alte bernünftigen ©ttern oßne StuSnaßme baS

bon unS in Sßorfdjlag gebrachte SJosgeßen ber

©cßutbeßörben lebßaft begrüßen unb beftenS

unterflttßen Würben.

grau Anna 0. in Jib. a./Av git- 3ffa
2$. unb 0. ©ine boßfiänbige ©atis»
faftionSerflärung liegt f^on in. unferer §anb;
e§ bebarf feiner »eiteren ©dßritte. Smmerßin
ift Sßre SBereitmittigfeü, oßne Slufforberung
ber Sterleumbeten tßatfräftig zu bienen, feßr
Zu berbanfen.

§rn. A» 0- 3n fotißem gälte tßeiten »ir
feinen Stamen mit, oßne borßer ben Sinfenber
ober bie ©infenberin guerft angefragt 3U ßaben.

Db ©ie bei ber SBaßt Sßrer SebenS»

gefiißrtin bem Söitten ber ©ttern geßor^en
fotlen, ober Sßrem eigenen §er3en, fragen Sie?
©in Süngting, ber fo fragt, ift noeß nießi
fïïtann genug, um eines SßeibeS §aupt unb
©tßirm unb Çort 3U fein ; er iff für bie @ße

noiß nidßt reif. ®ie SBaßt einer besaßtten
§auSßälterin mag ein fffiamt rußig feiner
fttutter anßetmftetten, wo eS fi(ß aber um bie
SebenSgefäßrtin ßanbett, um bie ©enoffin
feines innern unb äußern SebenS unb um fein
ZWeiteS Scß, ba§ gemeinfam mit ißm fiiß sur
tßottfommenßeit emporfißwingen fott, ba tann
unb barf nießt bie Stnjcßauung ber ©ttern
entfeßeiben, fonbern nur baS eigene, innere
©eibft. SBei ben befolgten ©ttern werben fo
ju fagen immer Steußerticßfeiten ben StuSfcßtag
geben, Sietmügen unb ©tettung et., was botß
niemats bie ©aeße beS ^ersenS ift. ©§ ift
feßmeißtieß, Wenn eine bont jogen. feßwaißen,
Weibtiißen ©efißteißte aus lauter fftücffifßten

für ben SBiflen SInberer eine Sonbenienjßeiratß
eingeßt. ©ans unberseißtidß aber ift'S bon einem
TOanne, ber ganz untierfroren bon ber grau
unb ißrer Siebe SSeWeifc bedangt, Wäßrenbbem
er, bon fonbentionetten 3tüc£fi(ßten erfüllt, auf's
Stengftticßfte fiiß bon Stnbern baS „gür" unb
„Segen" oorwiegen läßt, Wo es fiiß um feine
entfeßeibenbe SBaßt ßanbett.

Inserate.
' Jedem Ausktmfts'begolireii sind für "beidseitige
Mittheilnng der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken "beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzutheilen.
Zeilenpreis? 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Eine jüngere, gebildete Wittwe
sucht auf kommende Saison Stelle

zum Serviren oder als Stütze des

Hanshaltes in einem Hôtel oder
Kurhause. Referenzen zu Diensten.

Offerten unter Ziffer 8749 befördert

die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [3749

3747] Eine sehr empfehlenswerthe Person,

30 Jahre alt, gut bewandert in Haus
und Garten, von sehr braver Familie,
wünscht sofort Stelle, am liebsten in einem
rechtschaffenen Hause oder Kurort, oder
auch in einem Pensionat, um die
französische Sprache zu erlernen, wenn auch
ohne Gehalt, doch gute Behandlung.

Offerten unter 3747 befördert die
Expedition d. Bl.

Man wünscht haldmöglichst eine junge,
deutsch und französisch sprechende,
gutgeschulte, in den Handarbeiten besonders

gewandte Tochter aus guter Familie
als Stütze der Hausfrau oder in ein grösseres

Geschäft zu plaziren, wo es ihr möglich

wäre, ihren Unterhalt zu verdienen.
Anmeldungen beliehe man an Frau Künzli-
Lienhard in Strengelbach (Kt. Aargau)
zu adressiren. [3746'

3743]. Eine gebildete, deutsch, französisch
;:und englisch.» sprechende, inj—Hauswiesen..
wohlerfahrene Damé sucht Vertrauensposten

in einem Hôtel I. Banges, oder
Stellung in einem feinen Privathaus zur
Führung des Haushaltes.

Offerten unter 3743 befördert die Exped.

Junge Damen, die sich in der englischen
Sprache ausbilden möchten, finden freundliche

Aufnahme unter massigen
Bedingungen. Ms. B. 12 Glebe Villas Miteham
(Surrey) near London. (Mag 1822Z)

Anmeldungen unter Chiffre B 1325 M an
die Annoncenexpedition von Eudolf Mosse
in Schaffhausen. [3361

Directrice gesucht.
3744] In ein grösseres Knahengarderohe-
G-eschaft wird eine im Zuschneiden und
Verkaufe gewandte Dame von angenehmem

Aeussern und aus guter Familie
gesucht. — Offerten mit Chiffre 3744
befördert die Expedition dieses Blattes.

Für' eine bestempfohlene, junge Tochter
wird Stelle gesucht in einem Laden oder
als Stütze der Hausfrau, vorzugsweise in
St. Gallen. [3752

Offerten unter Ziffer 3752 befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Ztg."

Gesucht:
Für eine deutsche Familie mit Kindern

in Oberitalien, am Lago-Maggiore, eine
tüchtige Magd, die alle Hausgeschäfte
besorgen und bürgerlich kochen kann.
Ohne gute Referenzen unnütz sich zu
melden. [3721

Schriftliche Offerten sind unter Chiffre
X15 an die Expedition d. Bl. abzugeben.

Gesucht.
Ein anständiges, williges, 16-jähriges

Mädchen braver Eltern (oder auch Waise),
das Liebe zu Kindern hat und die
Hausgeschäfte zu erlernen wünscht, nebenbei
auch Gartenarbeit zu verrichten hätte,
findet eine nette Stelle hei familiärer
Behandlung. Eintritt kann sofort geschehen.
Offerten unter Ziffer 3727 befördert die
Expedition d. Bl. [3727

(garantirt reine Wolle) à Fr. 1. 20
per Elle oder Fr. 1. 95 per Meter
bis Fr. 3. 15 per Meter versenden
in einzelnen Metern, Roben, sowie
in ganzen Stücken portofrei ins Haus

Oettinger ê Cie., Centraihof,
Zih'icli. [3750

P.S. Muster-Collectionen bereitwilligst
und neueste Modebilder gratis.

Gesucht :
3731] Eine brave Tochter aus achtbarer
Familie als Kellnerin (wenn nothwendig
auch zu Kindern oder in der Küche) in
eine nette Wirtbschaft einer industriellen
grössern Ortschaft des Kantons Aargau.

Statt Zeugnisse werden Angaben von
Adressen, wo man sich erkundigen könnte,
gewünscht. Gute Bezahlung und Behandlung.

— Anmeldungen unter Chiffre A. E.
3731 befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht :
In ein Fremden-Hotel eine Koch-

nnd eineServir-Xiehrtochter. Eintritt
zu Anfang März.

Frankirte Offerten mit Photographie
begleitet nimmt unter Ziffer 3728 die
Expedition d. Bl. entgegen. [3728

Eine intelligente, brave Tochter
aus achtbarer Familie und mit guter
Handschrift, sucht zum sofortigen Eintritt eine
Stelle als Iiaäenmäächen. Es wird
mehr auf gute Behandlung als auf hohen
Lohn gesehen. Offerten unter Ziffer 3732
befördert die Expedition d. Bl. [3732

Stelle gesucht als Telegraphistin
in einem Kurort oder Hôtel, am liebsten
im Berner Oberland. — Offerten unter
Ziffer 3706 befördert die Expedition dieses
Blattes. [3706

3709] Ein rechtschaffenes Mädchen im
Älter von 25 — 30 Jahren, welches die
bessere Küche selbständig führen kann,
ebenso sich willig .iii-'n n,rk"'irniie]i.h >i

häuslichen Arbeiten unterzieht, findet auf
1. März dauernde Stelle in einer kleinen
Haushaltung.

Nähere Auskunft ertheilt Frau Sophie
Geipel, Gerbergasse 57, Basel.

lonsienr et Maâaie Fornallaz,
Capitaine à Avenches, Vaud, Suisse,

rappellent qu'ils continuent à recevoir
dans leur pension des jeunes filles qui
désirent apprendre le fiançais. Vie de

famille. Prix modéré. Pour renseignements
s'adresser à Messieurs Jomini, Pasteur et
Jaunin, Receveur d'Etat à Avenches. [3717

Dienstboten jeder Art
werden stets pünktlich und gewissenhaft
plazirt durch die amtlich patentirte Agentur

von Mme. Wendler, Neuchâtel.
Gewissenhafte Plazirung für Personen,

welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen. Plazirung in alle fremden

Länder unter Schutz und Aufsicht
der Polizeibehörden. — Für Rückantwort
zwei Briefmarken beifügen. [3745

Etablissement d'éducation
à Peseux près Neuchâtel.

L'ecole normale évangélique de Peseux,
à laquelle sont annexées des écoles
primaire et secondaire de jeunes, garçons,
ouvrira de nouveaux cours en Avril
prochain. Instruction solide et soins
vigilants. Pension réduite pour les élèves-
maîtres et pour ceux qui se préparent à
faire des études théologiques. [3742

S'adresser pour prospectus et renseignements

divers an directeur, Mr. J. Paroz.

Knaben - Institut
Morgenthaler

zu Neuveville bei Neuchâtel.
Gründlicher Unterricht in den modernen

Sprachen, namentlich in der
französischen, und in den Handelsfächern.
Sorgfältige Erziehung. Sehr schöne und
gesunde Lage. Vorzügliche Empfehlungen.
23. Schuljahr. (H563Q) [3738

Eine Tochter aus gutem Hause,
französisch sprechend, die bürgerlich
kochen kann und die Hansgeschäfte versteht,
wünscht eine Stelle, am liebsten, wo sie
Gelegenheit hätte, sich im Kochen zu
vervollkommnen.

Gefl. Offerten unter Ziffer 3725 nimmt
entgegen die Expedition d. Bl. [3725

p«) Töchter-Pensionat ß®
von Mm» & Mr Bovet-Bolens, Villa West
Chirton, Champel à Genève. — Unterricht

der modernen Sprachen und anderer
Fächer. Familienleben. Bescheid. Preis.
Prospekte zur Disposition. — Beferenzen :
die Herren Beucher, Bandespräsident in
Bern; Pfr. Kupferschmid in Fluntem.

gîïïi?giai"
CHOCOLADE

»A.MAESTRANI

Aechte
Konstanzer Trietscluiitten,
sehr wohlthuend und vorzüglich wirkend
heiSchwäcbezustäntlen, Magenleiden und
Blutarmut, von den Herren Aerzten vielfach
empfohlen. Per "/a Kilo à Fr. 1. 30, per
2 Kilo franko durch die Schweiz.

Fe» Anaoen-Srä«
weisse und braune, per Dutzend à GO Cts.,
per 8 Dutzend franko durch die Schweiz,
empfiehlt bestens [3672

P. Ruckstuhl,
Loretto — Lichtensteig.

Wichtig für alle Hausfrauen

Praktische Anleitung
zur leichten Selbsisrlsrnung

der einfachen Kieidermacherei.
Zweite verbesserte Auflage

mit 23 vollständig. Grundschnittmustern.
Zu beziehen von Frau Hagen-Tobler

in Bühler (Ktn. Appenzell). [3644
Preis Fr. 2. 75 portofrei.

Zeugnisse über die Zweckmässigkeit
dieses gemeinnützigen Werkes stehen zur
Verfügung.

Gredörrte
Langbirnen (BMnÜl.), Tellersbirnen
in vorzüglichster Qualitä t, in kleinen und
grössern Partbien, versendet zu billigen
Preisen [3758

Franz Dillier-Wiss
Mustersendungen stehen zu Diensten.

Der Abonnementspreis der
Schweizer Frauen - Zeitung beträgt
monatlich

* nur SO Cts.

Elegante Damen-Jaquets JäSSÜSl&S
schwarzen und farbigen neuesten Stoffarten von Fr. 9. — an [3705

| Auswahlsendungen bereitwilligst franco j

3t. Gallen
Marktplatz Wormann Söhne St. Gallen

Stadtschreiberei

8t. «à». àvMvM-LvàAS M à 8 cìsr ZàvôiZôr kntUNl-Aâmix. 20. ?àuar 1886 >

Sriefkasten der Uedàtion.

Fr. S.-I. in A. Für Ihre reichhaltige

Sendung zu Gunsten der Schweizer Fechtschule

unsern herzlichen Dank! Die freundlichen

Wünsche und Grüße erwiedern wir bestens.

Fr. Z. W. in Khicago. Es ist ein

eigenthümlich wohlthuendes Gefühl für uns, zu

wissen, daß unsere „Schweizer Frauen-Zeitung"
das Band der Zusammengehörigkeit bei den

Schweizern in der Fremde stets enger knüpft,
daß sie an einem Orte den gezwungenen
Aufenthalt in der Fremde versüßt und am andern
die Sehnsucht nach der Heimat so lebendig
wach erhält, daß muthig alle Hindernisse
besiegt werden, nur um sie wieder zu sehen.

Ihren Pflegebefohlenen, die so fleißig für die

Schweizer Fechtschule sammeln, unsern besten

Dank und Schweizergruß.

H. H. 18KS Mailand. Nur in absolut

dringenden Fällen können wir private
Briefe sofort beantworten und zu diesen

gehört Ihre Angelegenheit doch nicht. Wir
sind nicht jeden Tag im Falle, Manuskript
zur Beurtheilung lesen zu können. Im klebrigen
ist es schon hie und da vorgekommen, daß der

Autor einer zur Prüfung eingesandten Poesie

von deren Veröffentlichung Umgang nahm,
weil er inzwischen zur Einsicht gekommen, daß

seine Arbeit der Verbesserung sähig sei und

daß er bereits Besseres zu bieten im Stande
sei. Solch' ruhige Entwicklung setzen wir auch

bei Ihnen voraus.

L. Es bleibt Ihnen nichts Anderes übrig,
als Ihre Schwester in ein Asyl zu bringen,
wo sie unter liebevoller Aussicht und verständiger

Pflege noch auf Genesung von ihrem
schweren Leiden rechnen kann. Da heißt es

eben auch: Gelegenheit macht Diebe. Die
Angewöhnung an derartige Reizmittel geschieht

so unvermerkt und stufenweise, daß die vollendete

Thatsache in ihrer traurigen Gestalt schon

vor uns steht, wenn man von einer Entwicklung

kaum eiwas gemerkt hat. Es existiren
unseres Wissens noch keine solche staatlich
anerkannte Anstalten, auf privatem Wege aber
wird sich's schon finden.

Fr. Z. H.-M. in W. Machen Sie Ihre
Waschungen und Abreibungen nur ganz
unbesorgt im ungeheizten Zimmer und schlafen
SW bei osjenem Fenste^; davon haben Sie
keine schlimmen Folgen zu besorgen. Sie haben
ja selbst gefunden, wie wohl Ihnen von diesen

Uebungen geworden ist, also nur getrost
fortgefahren. Bange machen gilt nicht. Wir warten

auch schon 30 Jahre auf uns prophezeite
schlimme Folgen vom Schlafen bei offenen
Fenstern und von den Waschungen im kalten Zimmer,

bis heute aber, Gott sei Dank, umsonst.
Wir sind vielmehr überzeugt, daß die Wurzeln
unserer Arbeitskrast und ausdauernder Gesundheit

bei minimster Ruhezeit in jenen Uebungen
der Jugendzeit zu suchen sind.

Fr. S. M in H.z Hrn. Wat. L. in ZS.,
H. Z. in A.-S. und Fr. Marie W. in A.
Ihre sympathischen Zustimmungsadressen haben
uns.herzlich erfreut. Wie Sie denken noch

Viele und es unterliegt keinem Zweifel, daß
alle vernünftigen Eltern ohne Ausnahme das

von uns in Vorschlag gebrachte Vorgehen der

Schulbehörden lebhast begrüßen und bestens

unterstützen würden.
Frau Arma K. in K. a./A., Frl. Zksa

W. und H. D. Eine vollständige
Satisfaktionserklärung liegt schon in unserer Hand;
es bedarf keiner weiteren Schritte. Immerhin
ist Ihre Bereitwilligkeit, ohne Aufforderung
der Verleumdeten thatkräftig zu dienen, sehr

zu verdanken.

Hrn. A. ß. In solchem Falle theilen wir
keinen Namen mit, ohne vorher den Einsender
oder die Einsenderin zuerst angefragt zu haben.

(Z) Ob Sie bei der Wahl Ihrer Lebens-
gesährtin dem Willen der Eltern gehorchen
sollen, oder Ihrem eigenen Herzen, fragen Sie?
Ein Jüngling, der so fragt, ist noch nicht
Mann genug, um eines Weibes Haupt und
Schirm und Hort zu sein; er ist für die Ehe
noch nicht reif. Die Wahl einer bezahlten
Haushälterin mag ein Mann ruhig seiner
Mutter anheimstellen, wo es sich aber um die
Lebensgefährtin handelt, um die Genossin
seines innern und äußern Lebens und um sein
zweites Ich, das gemeinsam mit ihm sich zur
Vollkommenheit emporschwingen soll, da kann
und darf nicht die Anschauung der Eltern
entscheiden, sondern nur das eigene, innere
Selbst. Bei den besorgten Eltern werden so

zu sagen immer Aeußerlichkeiten den Ausschlag
geben, Vermögen und Stellung w., was doch
niemals die Sache des Herzens ist. Es ist
schmählich, wenn eine vom sogen, schwachen,
weiblichen Geschlechte aus lauter Rücksichten

für den Willen Anderer eine Konvenienzheirath
eingeht. Ganz unverzeihlich aber ist's von einem
Manne, der ganz unverfroren von der Frau
und ihrer Liebe Beweise verlangt, währenddem
er, von konventionellen Rücksichten erfüllt, auf's
Aengstlichste sich von Andern das „Für" und
„Gegen" vorwiegen läßt, wo es sich um seine
entscheidende Wahl handelt.

L^lsäixts LtsIIev-Ivssrats tzslisbs man

Asilsvxrsis: 20 (Its.; ààvà 20

Mns fàKsrs, Z'àlàà 'Uittvs
suât lluk koiumeucls Luisou Ltslls
7„um Lst'vàu oàer bis Ltàs àes

Huuskllltös iu àsin Hôtel oà Kut-
bauss. RsIsrsnMll 7u visustsu.

Oài'tsu uutsr bilker 3749 dstor-

àt à àxsàitiou àsr ,8obvsi7sr
?i'g.usu-AsitunA". 13749

8747s Vins ssbr omxksblsnswsrtbs Ber-
son, 30 labre ait, gut bswauàsrt to Haus
unà Karte», von ssbr braver Lamilis,
wünscbt sofort Ltslle, ain liebsten in einem
rscbtscbaffensn Hause oàer Lnrort, oàer
auob in einem Bsnsionat, um ciis kran-
dösiscbs Lpracbs du erlernen, wenn aueb
obns Kobalt, âocb gute Lsbanàlung.

Offerten unter 3747 dokôràert àis Lx-
xsàition cl. BI.

Nan wünscbt balàinôglicbst sine sungs,
àoutsck unà krandösiscb sxrecbsnàs, Zut-
goscbults, in àen Banàarbsiton boson-
âsrs gewandte Bockter aus guter Lamilis
als LtütdS àer Hausfrau oàer in ein grôs-
seres Ksscbäkt du pladirsn, wo es ibr mög-
lieb wäre, ibren Bntsrbalt du vsràisosn.
Anmeldungen beliebe man anLrau Xüllüli-
Làdarà. in Ltrsugslbacb (Lt. àrgau)
du aârsssiren. 13743

3743s Lins gebildete, àsntscb, krandösiscb
und sngiisà-axrscbsnàe, im—Hauswesen,
woblerksbreus Dame susbt Vsrtrausns-
xosbsit in einem Rötel I. Ranges, oàer
Stellung in einem keinen Brivatbaus dur
Lübrung clss Rausbaltss.

Offerten unter 3743 befördert die Lxpeà.

lungs Bainsu, àis sieb in àsr snglisedsu
Lpravbs ausbilclen möobten, ânàsn freund-
liebe àknabms unter massigen Lsdin-
gungsn. Us. L. 12 Klebe Villas Uitobam
sLurrsz-) near London. (Nag 1822 L)

Anmeldungen unter Kbikkrs B 1222 N an
àis Annoncenexpedition von Rudolk Mvsss
in LsdaKbaussu. s3361

Mrseià gs8uokt.
3744s In ein grösseres ^uabsngardsrobs-
Nssodäkt wird eine im 2ussdusidsu unà
Verkaufs gewandte Dame von aogsnsb-
msm ^.susssrn unà aus gnter Lamilis gs-
suckt. — Offerten mit Kbiffrs 3744 bs-
kôràsrt àis Lxpsàition àieses Blattes.

?ür sine bestgwxkoblens, sun^s Toebtsr
rvirà Ltsllo Zssuebt in einem Icaoisll oàer
als Stàs à Hausfrau, vor-mZsrveiss in
Lt. Kallsn. s3762

Olisrtön unter Litksr 3752 bskôràsrt àie
Lxxsàition àsr „Lobvei^sr Lrausn-2tA."

(lesuàt:
?ür sine àeutsebs Lawilis mit lîinàsrn

in Oberitalisn, am BaAo-UaMiors, sins
tüobtiAS àis alls BausASsobälte
bssorAen unà bürZ'srlieb koebsn bann.
Obns gute Referenden unnütd sieb du
melàen. s3721

Lebriktliebs Offerten sinà unter Kkiffrs
X 16 an àis Lxxeàition à. Bl. abrugsbsn.

(xesuàt.
Lin anstânàiges, billiges, 1E»MbriZsa

Nââeksu braver Litern soâsr aueb IVaiss),
àas Lieds du Tiuàsrn bat unà àis Haus-
gssobäkts du erlernen rvünsobt, nebenbei
aueb Kartsnarbsit du verriobtsn bätte,
Lnàst eins nette Ltslle bei familiärer Be-
banàlung. Lintriìt kann sofort gssobeben.
Offerten unter Eitler 3727 bskôràsrt àis
bx,million à. LI. ft!727

(ZbiAntirt rsibö IVolls) à ?i'. 1. 20
xvi' Illlle oàsr 1. 95 xsr àtsr
bis IM. 3. 15 M' àisv vsrssnclsu
in eillüslnöii Nstsrn, Roben, sovis
in Zbll7Sll Lillàsll xortolrsi ins Lbus

Vöitingei' K Kik., (Wträok,
s3750

8. Nüster-Kolleotionsn bereitwilligst
unà neueste Noàebilàsr gratis.

Gssuolit:
3731s Lins brave Loobtsr aus aebtbarsr
Lamilis als ^sUnori» swsnn notbwsnâig
aueb du Linàsrn oàer in àer Xüebs) in
eins nette IVirtbsebakt einer inàustrisllsn
grössern Ortsebakt àss Lantons Aargau.

Ltatt Leugnisso wsràsn Eingaben von
L.àresssn, wo man sieb erkunàigen könnte,
gewüusebt. Kuts Bsdablung unà Bsbanà-
lung. — àmelàuvgsn unter Obiklrs A, D.
2721 bsfôrâsrt àie Lxpeàition à. BI.

Hesuelìt:
III sin Lrsmâsn-klôtel eins ITovà-

unà eins Lsrvir-Iiöbrtoobtsr. Lintritt
du 4nkang Nard.

Lrankirte Offerten mit Bbotograxbis
begleitet nimmt unter Lifksr 3728 àis
Lxpsàition à. LI. entgegen. s3728

^ine iàûigsnîk, àvs looiltek'
aus aobtbarer Lamilis unà mit guter Banà-
sobrikt, suebt dum sofortigen Lintritt eins
Ltells als T-s.âsZ»ns.âodsu. Ls wirà
msbr auf gute Lsbanàlung als auk boben
Lobn gsssbsn. Offerten unter Akksr 3732
bskôràsrt àis Lxxeàition à. LI. s3732

in einem Lurort oàer Bâtsl, am liebsten
im Berner Odsrlanâ. — Offerten unter
differ 3706 bskôràsrt àis Lxxsàition àieses
Blattes. s3706

3709s Lin rsobtsobaffsnss Nâàobsn im
L.Itsr von 25 — 80 àabrsn, welebss àis
bessere Lüobs sslbstanàig kübrsn kann,
ebenso sieb willig -alls» vorkomWSnàen-
bäuslioben Arbeiten untsrdisbt, ülläst auk
I. Uärü clausruäs Ltslle in einer kleinen
Lausbaltung.

bläbere àskunkt ertbsilt Lrau Loxbis
Tsixsl, Ksrbsrgasss 37, Basel,

dbxitllills à àvsnodssz Vbucl, Sàs,
rappellent czu'ils eontinusnt à recevoir
àans leur pension àss sennes Lllss >pui

àssirent apprsnàrs ls kranpais. Vis às
famille. Brix moàsrs. Bour renseignements
s'aàrssser à Usssisurs Ivmini, Basteur et
àauuîll, Receveur à'Ltat à âvsusbss. sZM

viàâàll ^sàr àt
wsràsn stets pünktlicb unà gswisssnbakt
pladirt àurcb àis amtlicb patentirts 4gsn-
tur von Nine. HVsvâlsr, Bissuodàtol.

Kswissonbakts Bladirung kür Bsrsonsn,
welcbo àis krandôsiscbs Lpracbs du or-
lernen wüvscben. Bladirung in alls krsm-
àon Lânàsr unter Lcbuid unà àksicbt
àsr Bolidsibsbôràsn. — Lür Rückantwort
dwsi Briefmarken beifügen. s3745

UMÎMMllt Ä'MueAtjy»
à ?sssux xi'ss Rsllizbâtsl.

L'scols normale svangêliçzus às Bossux,
à laczuells sont annexées àes seolss xri-
maire et ssconàairo às sennes garyons,
ouvrira às nouveaux cours en 4vril
proclaim Instruction soliàs et soins vigi-
lants. Bsnsion rsâuits pour les sieves-
maîtres et pour ceux gui se préparent à
faire àes stuàss tbêologMues. s3742

L'aàresssr pour prospectus et renseigne-
ments àivsrs au àirsctsur, Nr. L?ai02.

Xnâdsii -
NorASlìàaler

7U kileuvevills bei UsuebâtsI.
Krûnàlicbsr Ilnterricbt in âsn moâsr-

nsn Lpracbsn, namentlicb in àsr Iran-
dôsiscbon, unà in àsn Banàslsfâoborn.
Lorgfältige Lrdisbung. Lsbr scbôns unà
gosunàs Lage. Vordüglicbs Lmpksblungsn.
23. Lcbulsabr. (U563<Z) s373S

Lins lookisB auL gutem ltausv,
krandösiscb sprscbenà, àis bürgsrlicb ko-
eben kann unà àie Bausgsscbäkts vsrstebt,
wünscbt sine Ltslle, am liebsten, wo sie
Kslogonbsit bätte, sieb im Löcben du
vervollkommnen.

Ksü. Offerten unter Ziffer 3725 nimmt
entgegen àis Lxpsâition à. BI. s3725

von Um» K Ur Bovet-Bolens, Villa IVsst
Kbirton, Kbampel à Vvllövv. — Ilnterricbt

àsr moâernsn Lxracben unà anàsrsr
Läcbsr. Lamilisvlsbsn. Lescboià. Breis.
Brospskte dur Bispositioo. — Äe/ersnsem.'
àis Bsrrsn Dêîmber, Lunàosprâsiàent in

Bkr. Xbzo/ersebmdik in B'àà».

c«oco>.^oi

ssbr wobltbusnà unà vordüglicb wirkonà
boi TvkivàkedusMnllsn, Magenîsiâen unà Slut-
armukb, von àsn Herren L.srdten vislkacb
smxfoblsn. Ber Rilo à Br. 1. 22, per
2 Xilo franko àurcb àis Lcbwsid.

»N
wsisss unà braune, per vutdsnà à 22 2ts.,
per 8 Outdsoà franko àurcb àis Lcbwsid,
ompüsblt bostons s3672

Lorsito — Licbtsnstsig.

MicktiK kür bil« IlanLtilliivll!

iiir lsîàii 8ölbsisfismiiiix

àr Mà Mààmî.
2vsits verbesserte àâags

mit 23 vollstânàig. Krunàscbnittmustern.
Lu bsdiobsn von Lrau IlaASN-Ioblsr

in öübler sLtn. 4ppsndsll). s3644
preis Pr. 2. 75 poriokrei.

Zeugnisse über àis Aweckmässigksit
àieses gsmsinnütdigen Vsrkes stsbsn dur
Verfügung.

ZMilK'bikilM! ikîìkiM.), IeI!«l.ßdiiilM
in vordüglicbstsr (jualitä t, in kleinen unà
grössern Bartbion, vsrssnàet du billigen
Brsissn 13753

?rs,»2! vülisr-^klss
Uustsisonàllngsn stsben du Bisnstsn.

ver Vbonnemvntsprsis àer
Lvbvveiîîvr Brauen » Leitung betrügt
nrvnntlivb

rriri' SO

Negante vamen-àquà
scbwardsn unà farbigen neuesten Ltcârten von ?r. 9. — an 13765

î „V î>v:»Il>i»!<!>,«IIX11,î 1 < i l vv îll > t>-:rii<z<» î

Kt. Lraliso.
Harktxlatü îOI*ZM^.«N GGîZl»V St. vs-llea

Staàtscbrsibsrsi
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PATE PECTORALE FORTIFIANTE
: de J. KLAUS, au Locle (Suisse). '

Maisgries, extra Qualität,
PolentaineM sendet Handelsmühle Snrava (Graubünden) in Säckohen

von 10 Kilogr. zu Fr. 4. 50 franko durch die ganze Schweiz. [3673
Vorzügliches Nahrungsmittel für Erwachsene und Kinder.

für Erwachsene nnd Kinder verfertige in jeder wünschharen Form und Grösse
unter Garantie solider Arbeit. [3517

Sender Oie.,
Kinderwagenfabrilï, Schaffhausen.

Das Neueste in Tricot-Taillen
in jeder wünschbaren Farbe, garnirt und ungarnirt, liefern zu Fabrikpreisen

Wormann Söhne. St. Gallert, Stadtschreiberei.

Station dor

Gotthardbahn
200 Meter über Meer.

Tiefstgelegener" Ort der Schweiz,
P/b Jucli. schattonreichor

PABE.
5 Minuten vom Eahüho:. Eröffnet im Januar 1886.Auawahlsendungen nach der ganzen Schweiz franco.

Als Maass genügt Angabe der Taillenweite. Pension Heber

Klimatischer Kurort & Menpsioii
Dampfschiffstation. Das ganze Jalir offen.

Locarno (Schweiz).
Als Kurort besonders im Februar,

März, April zu empfehlen.

Comfortable

3 Fremdenzimmer,
o§ Eossliaarbetten,

3 Flaumdecken.
5
°|| Alle Zimmer heizbar.

Pensionspreis von Fr. 6

an inol. Logis u. Service.

Referenzen & Prospekte

zur Verfügung.
Fasnllle lieber-Waser

aus Zürich.

Spécialité de Chocolat à la Noisette

Handstempe! von Fr. —. 80 a

Monogrammstempel „ 1.20
Wäschezeichnungsstempel „ „ 1.20
Echte Wäschezeichnungstinte „ „ 1. 50

Medaillon mit Stempel Yg „ „ „ 2. 50
Federhalter mit Stempel 1'« „ 2. 50
Selbstfärber mit Stempel)^ „ 2.25
Compositeur, zum Umsetzen

der Lettern 80
Schriften per Stück „ —.03

Spezial-Preiscourante gratis. [369
Mederliäuser-Sclienk, Fabrikant,

Grenchen (Solothnrn).

Frau Amsler-von Tobel,
Corsetfabrikation

V filfflBr in Zürich

selbst evaporirte, nach amerik. Methode
(gekocht den frischen Früchten völlig
gleichkommend), und prämirt an der
schweizerischen Kochkunst- und anderen
Ausstellungen, versendet von 1 Kilo an
gegen Nachnahme [3751

Ulrich Kappeier, Frauenfeld.
Magazin Mitte „Hotel Schwert"

empfiehlt den geehrten Damen ihre allbekannt
sehr soliden und eleganten Produkte aus den

besten Drills, aus Seide, Lasting etc. und sendet
solche auf gefl. Verlangen umgehend franco

zur Auswahl ein. (H 201 Z)
Bitte um Angabe des Taillenmasses, über

die Kleider genommen, [3187

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885,

CHOCOLAT

Diplom: Für sorgfältige Ausführung, werthvolle

Vervollkommnung und Preiswürdigkeit. Yadianstr. 19, St. Gallen.
Gestickte Mousseline u. -Tüll-Roben
schwarze, crème, weiss u. buntfarbige.

Schwarze, weisse und farbige
Seiden-, Crêpe- u. Cachemir-Roben.

Ballkleider. [3691
Namen-Mouchoirs

à Fr. —, 50, Fr. 1. — und Fr. 2.—.
Ecusson-Mouchoirs

von Fr. 1. — bis Fr. 5. —.
Weisse und farbige Vorhänge.

Namensticken.
Ganze Aussteuern zu Fabrikpreisen,

Muster franko. Prima Bedienung.

Töchter-Institut in Aarburg.
Die Anstalt, welche in diesem Jahre ihren 25jährigen Bestand erreicht, eignet

sich insbesondere für solche Töchter, welchen nach Vollendung der Elementar- oder
Sekundärschule zn ihrer allgemeinen geistigen Ausbildung noch vergönnt wird, den
Unterricht in den verschiedenen Schul- und Kunstfächern fortzusetzen, die neuern
Sprachen, insbesondere das Französische, gründlich zu erlernen und -sich in den
weiblichen Handarbeiten aller Art zu vervollkommnen. (O F 93) [3656

Für Prospekte und Referenzen wende man sich gefälligst an den Vorsteher

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

Bienenhonig
eigener Zucht, kalt ausgelassen, verkauft
mit Garantie für Aechtheit in Büchsen
à 1 und 2 Kilo, zu Fr. 2 per Kilo, grössere

Quantitäten billiger [3641
Max Sulzberger, Horn a. B.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

OOOOOOOOOOOOOOOGOOOOOOOIOOO OOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOO
§ Iii III IIIFl IT "Wasser-Heilanstalt, Am- §
8 18 11 11 I I Ii Ii I stalt für elektr. und diät. Behandlung. Q
o II tl V| V| Ii ill 1 Eröffnung 1. April. — Prospekte gratis, ö
| lllillUlllljUll 3735] Dr. E. Maienfisch, g
QOOOOOOOOOCCOOOOGOOOOO OGG GOCOOCOCGOCOGCCCCCOOCOO

Stellt Husten Brustbeschwerden!
Ö in 1 Kilo-Paqueten Q

o 60 Cts. Q
g mit Gebrauchsanweisung g
O empfiehlt bestens [3470 Ö
8 J. Einsler im Weiershof g
O — Zürich. — o
80OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Musikal. Universal-Bibliothek.
3212] Beliebte Klavierstücke und Lieder
KT" nur 25 Cts. jede Nummer.
Verzeichnisse gratis und franco durch
A.Weinstütter, Musikhdlg., Winterthnr.
(Auslieferung f. d. Schweiz.) (O 285 W H)

In allen Apotheken zu haben,

r
®ct un§ ötelfeitig belartnt getuorben,.baj3 gitfntÇeunb ^tiefet

geringerer Qualität »älfdfüf!) al§ unfer gabrifat berfauft toer«
ben, jefjen fuir un? ju ber (Mlärung beranlajit, ba| alle uttfere
gabrüate nebenftef)enbe §djufjutarfte an ber ©of)te tragen.

Otto Herz & Co., Frankfurt a. i.
§t|c und üEieftc deulfcfte SMfaßrilj mii Ätafduncn- und 3)ampf6eirie6

]
St. Gallen. „Den testen Erfolg haben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen," vni. Jahrgang

> SU! S S 5),

ctk ,7. K1,^.1I8, au 1,oe1c> (Luisss)) ' '

-KKMKKKKAKKKKKK! !KM-MKKK«MW«KKK^KKKKK!

àisgriss, gxirs Qualität, ^?v1vlltui»vd1 ssnàst Hlliiàvisîlliilils 8uru?u lOraubülläsu) in Lâekobsu
von 19 Kilo^r. lkr. 4. 30 kranbo àureb âis ganes Lebrvsi?. s3673

Vorrügliekes ^skrungsmittel tür Liwaeksens unà Kinàer.

kür LlVsUvdsvuv Ullâ Mllâsr vsrksrtiAS ill ssàsr wünsebbarsn Korin unà Orösss
uutsr Oarantis soliàsr àbsit. s3317

Lei <Diê>,
Z?iiiclSi^>VÂASr>.àì>i'i1<, Sczàatk1rs,rr.sSii.

à8 kls»e8tè i» ?rïvc»t ?AÏII«lì
in ssàsr vilnsobbaisu Karbs, Aurnirt unà nuAS-rnirt, lisksrn su Kàikxrsissll

'^^OT'zriN.i.ìri! 8t. KalIkN, Ltaätsolirsitzsrsi.
kottkaràbsbn

2S0 Meter iidvr Meer.
llisksts'sls^snsr' Ort àsr Lebvvsi?..

l^/s là sedettsirsiolisr

^.ll-rvllìrisôllàuriAell vasb àsr Zau^sn Lvbvvsis kraneo.
^ls blaass AsuüAt àu^abs àsr Dàillsll'vsito. ?SQsion lî^ìsr

lìMÂì^àkr MN à WMkIIMll8N

9amplscbit!sìstion

'I (gelnvsîii).
^1s Kurort bssonàsrs iru Dsbrllîtr,

Mars, Axril ^u eillxksblsn.^ ^remàenrimmer.

Z Kluuillàsckou.
Z

L.I1S 2iminsr liöisbkdr.

Pensionspreis vonlr. K

Neterenren à NrospekieW'itsnûîv
nus burled.

Lxxzvialits às Cîlioczàt à la àisstts
llsnàsiempe! von ?r. —. 89 a

Monogrammstempel » „ 1.29
ViSsekereiobnungsstempe! ^ » 1.29
^ekteliVSseksreicbnungstinte „ „ 1.39,
Meàsiiion wit 8tempol ^ „ 2. 39
leàerbalter mit Äsmxsl tI ^ » 2. 39
ZgibsMrber wit 8tswpsl)°^ „ r, 2.25
lî0mp0sitsur, eum lllnsstesll

à

àsr Dsttern „ —.89
Scbritien per Ltüek ^ —.93

Lpseial-Krsiseourauts gratis. s399

Neài'Iiîill^i-^elikiik, ^atn-iàt,
tirsnviiell sLolotkurn).

?72.u àLlsr-von lodsl,
Oorsàà'brlàÂOrì.

^ ^ in ISÂi'iâ

sslbst svaporirts, uaob arnsrik. Nstkoàs
(gàoobt àsn krisobsn Krüobtsn völlig
glsioàkominsllà), unà xräruirt an àsr
sobvesiegrisobsu Kooblrunst- nnà anàorsu
àssisilungeu, vsrsenàst von 1 Kilo au
ssgsn àebllakms s3731

Ul7iok Xappslki', fi-auenfeîcî.
IViagaÄn Nitts „LotsI Lâivsi'ì^

ömpLslilt àsn AsàrtsQ vllillöll ikrs lllldslrgnnt
ssdr soliàôll unâ siEZantôii krvâuktL aus äsn
bsstsll Drills, ans Ssiàs, DêtstiuZ sto. unà ssyâ.st
solàs s.u k Zsâ. Vsr1s>»xsQ umZsksllà srsvL o

?ur áusvs-dl sin. (H 291

Litts um àAllds àss ^llillsllillllssss, üder
âis Xlsiâsr Zslloillmsll. ^3187

Solâsns Usäsills:
1VsItg.us8tàrlA ^lltwsrxsn 1885.

lZS0L0I.^

Dixlow! ?ür sorZAItiAS àskûdrullA, vvsrà.
volle Vsi'volàoillMllUllZ ullà?rsiswllràÌKkà. ViìâÌ!Ul«t>'. 19, 8t. (»alleu,

kesiîekts iVIousselîne u. -lûll-kîoben
sâvrnrss, ersms, vsiss u. ì>lllltks,rdÎKS.

ZokwAr^e, weisss uncl fsi-bîge
8eiäen-, lltêpo- u. Lsekemir-kobsn.

kallkleiclsr. ^3691
s^smen-IVIvuoiioifs

à ?r. —. 39, ?r. 1. — nllà ?r. 2.—.
^eusson-IVIouviioîi's

von ?r. 1. — dis ?r. 3. —.
Wsisse und farbige Vorkänge.

filamensiîvken.
Ksn^e AussteuernFabrikpreisen
àstsr kr^llko. Dàs. ZsclisnullZ.

^oàter-IuMàt in ^âiduiK.
Dis ^.nàlt, rvslelis in àisssin àdrs iiiren 28ià'i^Sll Lsstnnà srrsiât, siKllSt

sied insdssvllàsrs kür solods Döedtsr, ^veledsn nsâ VollsnäullA àsr Dlsinsninr- oâsr
Làunàs.rsàllls ^n ilrrer llll^siusinsll Asisti^en àsbiiàllNA nood vsrAôllllt/lvirà, àsn
Dllterriàt ill àsn versedisäsusn Lolini- nnà Xllllsiküoüsrll kortsuset^en, àis llsnsrll
Lxiàeìisll, ivsdssouàsrs àss Dransosisode, Arûllàliok su srlsrnsn uvà sied ill àsn
tvsidliedsll Dnnänrüsitsn àilsr ^.rt su vervoiliroininnsn. (O 93) MD36

?ür?rospàts unà Rsksrsnssn tvsuàs mun sisd AskAIiKsi nu àsn Vorstslisr

siivs^Rv -

(8VI8W)

^isusàiiiZ
siAsnsr Quollt, kàlt susAslusssv, vsrkàukt
illit Os-rÄlltis kür L.seütiisit in Lüslissn
à 1 unà 2 Kilo, su Kr. 2 psr Kilo, ?rös-
ssro (jullllkitäksll dilli^sr ^3641

Ü/Iax Zulziberger, Horn s. k.

exxzooex)oôooîzooîzîzooo(zczooo

ooîx>oooooQc)oo(XZezcxzooooo ooo ooîXZoooooooooexsoOîZvOQO
8 KU à KUUUV^î^KI «^-îîi-»n^l:>i». à Z
8 I » R > > >1 II I» ì stall kür slàtr. unà äiät. Löbanälull^. 8
o I» 5» II II I^il l H Lrôàilg 1. ^.xril. — ?ro8pckts gratis. 8

8l»^ Dr. A. NàSà °
oooooooooooooexxzoooooo ooo ooooooooooOLOooLOS(Zoczcxz

n«îlt â ZSr«l8tK»vlUvI»^vrÄ«i»z
ô irr 1 I^i1c>-1?3,ci^6tSr>. ö
8 — so vts. — 8
8 rait SsdrÂiràsanMsisri.NA 8
O emMsült bestens s)3479 8
8 «7. I7nài' !M Nmisliok o
xz —
8oooexzooexxxxxZOooooooooO

Musikal. Universal-kîblîotkek.
3212) Lslisbts Klnvisrstüoks unà Disàsr
DM- llur 2S Vis. )sàs àmmsr. -WE
Vsrssiebllisss Zrntis unà krsllso àureb
^.IVvIustiZìtvr, àsilrbàlA., Màrtànr.
(L.usìisksrullK k. à. Lebvsiii.) (O 285 ^7 L)

In îtllvll ^xvàvkell «a àaàll.

^
Da uns vielseitig bekannt geworden, daß Schuhe und Stiefel

geringerer Qualität fälschlich als unser Fabrikat verkauft werden,

sehen wir uns zu der Erklärung veranlaßt, daß alle unsere
Fabrikate nebenstehende Schuhmarke an der Sohle tragen.

Ott« Uvr^ â C?«., î?rklilàt a. U.
Er^c miâ äÜelic àenî^e mii Aa^ilicn- n»à Illmxîs>àief>

s
8l. Mkll. „0M W8îkll LM à âMUW IllûMîk, Medk ill à UM M? kWLAVllil WiWKV " M, MWM



„Den toten Erlolg toto diejenigen Inserate, welcle in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

Doppeltbreite kochirte und uni

Loden-Nouveautés
à 85 Cts. per Elle oder Fr. 1. 45

per Meter versenden in einzelnen

Metern, Koben, sowie in ganzen Stücken,

portofrei in's Haus [3679
Oettinger & Cie., Centraihof,

Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

Broncen
10

diverse Farben
xi ïi dL Firniss

extra Qualität,
für [3739

Saimet-lalerei
empfiehlt bestens

J. Flnsler im Meiershof
0 Züi-icli. —
IP

Louis Bentz in Basel.
2895] Reelle Versandtstation für direkt
importirte Primawaare versendet in Post-
Colli bis 5 Kilo brutto, franko gegen
Nachnahme : (H2310Q)
"P?""» ffea garantirt rein-
JniiCw.l..LWC?? schmeckend,
à 90 Cts., Fr. 1. —, 1. 20, 1. 50, 1. 60
und 1. 80 per '/a Kilo,

mV, s chinesischer, neue-JL -ITiSC^ ster Ernte,
Pecco Flowers ' à Fr. 8. —, Souchong à

Jr. fi. —, 5. — und 4. —, Congo à Fr.
4. 50, Imperial à Fr. 3. 50 per '/a Kilo.
Bei grösseren Quantitäten extra Rabatt.

empfehle meine

neueste, reichhaltige Auswahl
' in

Porzellan-Blumen.
Achtungsvoll [3754 i

J. Peter-Haag,
Münsterbof. Zürich.

3635] Bei Hustenreiz, Heiserkeit,
Beengungen verschaffen die

Salmiak-Pastillen von Diez
Lungert- und Brusilcidendcn durch ihre
schleimlösenden, reiz,lindernden und. das
Allanen erleichternden Eigenschaften, die
besten Dienste.

Dieselben sind zu beziehen in Blechdosen

à 50 und 90 Cts. aus der Apotheke
z. Klopfer, Schaffhausen.

Selbst die langjährigsten Leidenden
dürfen mit, Vertrauen auf G-enesung
hoffen, das zeigt die Broschüre

lagen-Darmkatarrh,
welche gegen Einsendung von 30 Rp.
zu beziehen ist von der .Poliklinik
in Heide (Holst.), Oesterweide. [3276

Wichtig für Damen!!
3640] Holzwollebinden pro Menstr.
(patentirt). Im Interesse weibl. Gesund-
heits- und Reinlichkeitspflege von ersten
Aerzten empfohlen. Ein eleganter Carton
a 6 Stück incl. Gürtel Fr. 4.— gegen
Nachnahme oder Einsendung des Betrages
versendet (H34J)
C. Garnus, St-Imier (Jura Bernois).

)-rm
3741] Eltern und Pflegeeltern, die ihre Töchter in eine einfache und doch sehr
gute Pension placiren wollen, empfehlen die Unterzeichneten diejenige von
Mme. Ray-BBoser in Fiez bei Grandson. Genannte Pension ist mit guten
Lehrerinnen versehen und es. wird nebst Französisch nach Wunsch noch Englisch-,
Italienisch- uud Musikunterricht ertheilt. Nebenbei besteht ein gemüthliches
Familienleben und sorgfältige Behandlung; in jeder Beziehung sind die Töchter gut
aufgehoben. Nebst gesunder Lage eine gute deutsche Küche.

Nähere Auskunft ertheilen gerne: Fräulein Gloor, Ammanns in Seon; Frau
Bezirksrichter Hanser, Frau Lüscher-Hemmann und Frau Häusler, Tapezirers
in Lenzburg.

Höheres Töchter-Institut
in Verbindung mit der berühmten

Fràuenarbeitschnle Benningen (WMtüllf.)
Beginn des Frühjahrsknrses : S&. März.

Dieses Institut, geleitet von Fräulein M. A. Beglinger, diplômée, (von
Mollis, Glarus) u. Fräul. E. A. Zeller (von Heilbronn), soll insbesondere Eltern,
welche wünschen, dass ihre Töchter die Frauenarbeitschule besuchen, zugleich
Gelegenheit bieten, dieselben auch wissenschaftlich, namentlich in Sprachen und
Musik, ausbilden zu lassen. Französische und englische Conversation im Hause.

Daneben suchen die Vorsteherinnen den ihnen anvertrauten Töchtern
häusliches Leben auf christlicher Grundlage zu bieten, das ihnen das Elternhaus

so weit wie möglich ersetzen soll. [3684
Referenzen: HH. Oberkons.-Rath Dr. Burck, Stuttgart; Hofkaplan Dr.

Braun, Stuttgart ; Frau Dekan Braun, Orgelhau, Stuttgart ; HH. Landammann
Zweifel, Glarns; Oberstlieutenant Sallati, Glarus; Schul-Inspektor Heer,
Mitlödi (Glarus); Rathsherr Pfeiffer, Mollis (Glarus); Pfarrer Pfeiffer, Mollis
(Glarus); Fabrik-Inspektor Dr. Schiller, Mollis (Glarus); Bezirksschulrath
Forster, Tigerhof, St. Gallen; Frau Pfarrer Buser-Buxdorf, Hebelstr. 16, Basel;
HH. H.Eidenbenz, Rämistr., Stadelh.. Zürich ; Pfarrer Fröhlich, St. Anna, Zürich.

Für den Prospekt und Anmeldungen wende man sich gefälligst an die
Vorsteherinnen: Frl. Beglinger und Zeller, zmn Rothen Haus,
Reutlingen (Württemberg).

Cours trimestriels de Langue italienne
à L u i n o, Lac Majeur, Italie.

3592] Get enseignement spécial, destiné pour jeunes gens de 15 à 20 ans, offre
l'avantage de les initier à la connaissance de cette langue sur le sol même, où
elle est parlée. Méthode simple et qui s'adapte à toutes les capacités, joignant
à la célérité de sa marche la. solidité des progrès. Surveillance bénévole, mais
stricte, avec rapports mensuels aux parents. Service divin pour catholiques et
protestants. Entrée à toute époque de l'année. Pension: 100 Frs. par mois.

Pour les prospectus et les références s'adresser à. Chs. Zürcher, professeur
à Liiino.

Spezialität in Knaben-Anzügen
für das Alter von 2—14 Jahren

vom einfachsten bis feinsten. Genre.
[3703

Trieot-Aiiziigfi von Fr. 10 au in verschiedenen Farben

Als Maass genügt Angabe des Alters. Jeder Anzug enthält einen Flicklappen.
Auswahis'endtmgen durch die ganze Schweiz bereitwilligst u. franco.

jÎSS;, Wormann Sühne ÄSä»
Für Husten- und Frustleidende.

3189] Dr. J. J. Hohl's Pektorinen sind in Folge ihrer vorzüglichen Wirksamkeit
bei Husten, Keuchhusten, Inngenkatarrh und Heiserkeit, sowie bei

Engbrüstigkeit und ähnlichen Brustbeschwerden ein wirkliches Hausmittel bei allen
Klassen der Bevölkerung geworden. Diese Tabletten mit sehr angenehmem Ge-
schmacke verkaufen sich mit Gebrauchsanweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp.
durch folgende Apotheken : St. Gallen : Hausmann, Schohinger, Stein, Wartenweiler;

Borschach: Rothenhänsler; Rapperswil : Helbling; Lichtensteig:
Dreis«; Herisau : Lobeck ; Trogen : Staib ; Chur : Heuss, Lohr, Sehönecker ;
Bavos: Täuber; Glarus: Greiner, Marty; Frauenfeld: Schilt, Schröder; Ar-
bon: Müller; Bischofszell: v. Muralt; Winterthur : Gamper, Hörler; Zürich:
Eidenbenz & Stürmer, Härlin, Locher, Strickler'sche ; ferner durch folgende
Geschäfte: Herisau: Zellweger-Mösli, Platz; Teufen: Geschw. Bruderer;
Heiden: Schmid, Conditor; Rheineck: Hermahn Lutz ; Altstätten: Gschwend
z. Klostermühle; WaUenstadt: Albert Lindner; Wil: C. J. Schmidweber.

Weitere Dépôts sind in den Lokalblättern annoncirt. (H3534Q)

Die ganz besonders vorzügliche Qualität der

PHENIX
von Tag zu Tag immer mehr gesehätzt, hat zahlreiche Nachahmungen, hervorgerufen,

die, um Absatz zu finden, in gleicher Verpackung mit der Aufschrift
„diplomirt in Zürich" in Verkauf gebracht werden, weshalb wir uns genöthigt
sehen, folgende Erklärung zu wiederholen.

„Die Mitglieder der Jury erklären hiemit, dass die von den Herren Fabrikanten
Redard frères in Morges ausgestellte Lessive Phénix (Phönix-Lange) allein
diplomirt wurde." Unterzeichnet von allen Mitgliedern der Jury.

Zum Schutz gegen irgend welche Nachahmungen, welche diese Eigenschaften
nicht besitzen, führt, jedes unserer Pakete die Fabrikmarke den „Phönix" und
den Namen der Fabrikanten Redard frères à Morges. (H350L) [3736

Jnjgiciitifcj)cs .XefefttttfjißötMjwt.

Unferet in ber erften Stummer be§ „§bgiei®
mjheuScfefnthtförbhen§"auSgetf)rohenen©e*
öife, bemfetben audj SSrtefe, als bte left&af*
teilen trab geireueften SBitber au§ bem TO®

t.agSteben, einguretben, fommen mir beute gerne
nadj mit folgenben Stilen, bie un§ Don ge®

wogener gweiter §anb 3U begbgltdjer ©infiht
jugefjen. 2Btt hoffen, bie roert|en gteunbtmten
Werben nid)t gürnen, wenn fie unSernrailjet
ifire ©ebanïen unb prtöatett Müibettungen
im gradjltörbhen ber „©äjweiger grauen*
Leitung" wieberfinben:

58tS 3U einem gewiffen ©rabe
läßt fth bie §errfcfjaft be§ ©eifleS über ben

Körper ntdjt leugnen, aber man feße gu, baß
ber Körper ben ©eifi ntd^t hinunterwirft, wie
ein fdjlehtbebanbett ijlferb feinen Üieiter. ©e*
wife fmbe burdj bie Saljre metner Kranf®
I;eit bie geiftige ©nergie burh Hebung gu ent®

wtcfein gefacht unb nihi gang obne SRefuttat,
aber mir ift eben boäj nie mo|t babei. graang
bringt nic^t bie gleiten grüßte, wie bte [eben

©ebredjenS unb jeben SetbenS freie ©efunb®

beiiSfreubigleit.
9lun bin th aber, ©an! ©einer burdj SBort

unb iBeifbtel mir Beigebrachten llebergeugung
unb ©an! ber mir gugefanbten 58änbdjen 9îie®

nteber'S in ber ©rfenntntß ein ©tüd SßegeS

Weitergetommen, um feften MutbeS ben Kampf
gegen mein Setben tnil Sab unb SBafdjung,
grottirbanbfdjul), Suft, ^Bewegung unb ©iät
nufgunebmen. ©enn wenn ih einmal was er®

faßt babe, gebe icb nicht fo leicht mieber ba*

ton ab.

Mit grt. de 58. unb gel. D. babe tdj Kon®

traft gefhtoffen, jeben Sonntag Stahmitiag
eine 9ttemel)er=©tunbe gu holten, gur ©rwei®

ierung unferer Kenntniffe beS menfebtieben Kör®

per§ unb beffen ©efunbbetiSfiftege. gür'S erfte

ftubiren wir „SBocf 35otn gefunben Menfhen"
unb für'S gweite „Stiemeber'S ©bredjftunien".
©tefe SSeiben geben ba|tn einig, baß jeber
üernfinftige Menfcb fieb fetbft 9trgt fein !önne,
baß bte meifien Kranîbeiten nur auS ttnfennt*
niß be§ menf^tiiben KörfterS nnb beffen 58e®

giebungen gu ben Staturgefeßen entfteben unb
baß §anb in §anb mit biejer tinfenntniß
îtberglaube unb btinber ©taube an eine über®

natürliche §ettmacbt ber ?tergie unb îlrgneten
gebe. 9lur in einer auf Kenntniß beS menfdb*
t»|en-DrganiSmuS gegrünbeten naturgemäßen
SebenStoeife beffebe bas §etfmiftet gegen Ün=

toobtfein, Kranfbeit, frübgeitigen ©ob unb gegen
ben förpertidjen unb getfiigen Serfatt ber
Menfcbbeit. — ®a§ leuchtet uns benn au<b febr
ein unb oft riefen wir, befonberS beim Irtifet
„Heber ©idjtung ttnb äBabrbeii in ber §eil=
ïunbe" im erften SBänbcben einftimmig: „@§
lebe Hliemeher !"

3h folge ibnt benn and) nah» benn ®u
gtaubft gar niht, wie febr ih bie bas Seben

quatooll mahenben Hntoobtfein unb Seiben

Derabfheue unb wie jo gerne ich ihrer gu einem
tbatenfroben Seben eniboben wäre unb mih
ftetex ©efunbtgeit, SBiberftanbS® unb SeiftungS®
fäbtgleit erfreute wie ©n.

©o etn Wenig wunbert eS mih bod) um
bie gortfhriife uns ben HtuSgang nah ber tn
«tuSftht geftetlten Seit; bodj ih ftH mir feine
gllufionen mähen unb ®ag für ®ag ben neuen
Sebren nnb SSotfhtifien getreu fein.

9loh SieteS t)äite td) gu fagen unb gu fra*
gen, wenn nicht ©eine unb meine geil, ©eine
©ebulb unb meine fftücfftht für btefelbe in
SSetraht tarnen, ©o tierbteibe ih benn ©eine
©ir bergtih banffiore ©.

Sernen unb îtrbeiten ift ber SBeruf be§

Menfhen.
** *

gnm Sernen ift man nte gu alt.

* *
®ie Arbeit ift ein ^auptgenuß. (SRojoit.)

** .*
SBo ber SBilte, Jnben fih auh bie Mittet,

ibu auSgufübren.

Siffenslraft, SBege fhafft.

fRatöc 3Ri|öerftättbttiffe.
îtrgt: „Httfo ben SBanbrnurm bat ©uer

Mann? ©t, baSift ja gerabe meine ©pegiatität!"
JBäuerin: „©oooo! ©tebabenibnauh?"

* *
§ anS: „9ta, görg, wo mtllfi ©ubenn bin?"
Sörg: „3h muß nah ber ©labt, gum

©oîtor, meine grau gefällt mir gar ntmmer."
§attS: „SBeißt, ba geh' td) mit, meine

gefällt mir auh [htm lang' nimmer."

„M lmà LMZZ iì^kiì âiOiiíUi! IWIÄL, Vklà ill âlk Uilâ à MmM UàW."

v«ppMìâe biveliià »ml uni

I^âeu-RîMîeÂNtà
à 85 (M. xer oàsr Dr. 1. 45

por Nstsr vsrssvâeu w sààell Ns-
tern, Rodeo, soà iu Llûàsv,
portofrei ill's LllllS (3679

gkttingk!" â Lie., voàMof,
D. 8. Auster-Oollsetàsr! dsrsitviI1ix;st

unà neueste Uoâsdilàsr gratis.

K»M
KO

clivvi'Ls warden
ì».àâ I?'i. z.» ri i ^ s

sxà ^us-liM
à (3733

^minet-NÄMi
smxtlsktt bestens

I. l'iîìàl' im Nmm'àok

IiOuis Leà à Lasel.
2838) Beetle Vsrsanàtstation kür àirekt
iinportirts Drimavaars vsrssnàst in Dost-
Oolli bis 5 Brio brutto, franko ASKSn
Naolinalrms: (L 2310 O)

-ssî-sss-à/--» Aàrîìntirt rein-
sckraeoksnà,

à S0 à. Dr. 1.—. 1. 20, 1. S0, 1. 60
unà 1. 80 per ^ Xtlo:

oiiinssisolier, neue-
mà g(gx M-uts,

Decco Movers ' à Dr. 8. —, LouokonK à
^Dr. g. ^-, 6.— nnà 4. —, Oonqo à ffr.
4. SS, Imperial à Dr. 3. 60 per '/s B! lu.
Lei Zrösssren Quantitäten extra Babatt.

sinpfskls ineins
îllkllkstk, rkiMâltjgk àsvâl

' iu

k'oi'islîsn-klumôn.
^.olitunKsvoll (3764

« 8l<8 » - -- .8 .K :
Uünsisrbyk, 2l«riod.

3636) Lei Lustvni-eiî!, Heiserkeit, Le-
enxilNFen versàtksn àis

8àÌà-?Â8tîlîM von vltz?
I-ungeN- unà krustloicienclvn àurelr ilrrs
sodlslinlôssnâsn, rei/.îinàerncleu nnà, às
^.tlirnsii erleiobisrnàs» DiAenscltatten àis
bssisn Dienste.

Dieselben sinà ru belieben in Bleed-
àossn à 60 nnà S0 Dis. aus àer tlpotkeke
r. idopser, Svdsffdsussn.

Lslbsi àis lan^jâlirÎAstsn Dsiàenàsn
àûrksn mit Vertrauen auf LenesunZ
kosten, às reàt àis Brosvkürs

àsW-àiàtUâ,
vsleks KSAsn Dinssnàun^ von 30 kp.
ru belieben ist von àer DvUKIiuiK:
in Usiàs (Lolst.), Oestsrvsiàs. (3276

NMèK M vâ»!!
3640) LîZl2rvOlleKïrrcleîl pro Asnstr.
(patsntirt). Im Interesse vslbl. Lssunà-
Kelts- nnà BsinIlokkeltsptleAe von ersten
stsrrtsn swpfoklsn. Mn eleZanter Oarton
u 6 Ltüek inel. Lürtsl Dr. 4.— KSASn
Naoknakws oàsr DlnssnàunK àss Lstra^ss
vsrssnàet (L34I)
L. ksmus, St-Imier (Mrs, Loruois).

3741) DItsi'n unà Bllezseltern, clis idrs Döektsr in sine sinàode nnà àoob sedr
^uts ?«nsto» pleoirsn vollen, sinpksdlen àis Dntsr^siodnstsn àisieniKs von
Urne. Ns,zr-M<sssr in Blex bel Drnnàsoii. Dsnnnnts Bsnsion ist wit Anten
Dsbrsrillnsll vsrsedsn nnà es virà nebst Bren^ösisek need Wunsoli noed DvAlisod-,
Itàlisnisod- nnà Unsikunterriedt ertdsllt. Sisbsnbei bsstsdt ein Asnmtblivdss De-
inilisnlsbsn nnà sorAkâltigs BànàlnnAz in isàsr BerisdnnA sinà àie Dösdtsr Kni
nnlAßdobsn. Nebst Zssnnäer DuKS sine Ante àsntseds Xnods.

Nëdsrs àànkt ertdellsn ^erns i Drëulsin tlloor, àninenns in 8eo»; Drsn
Be^irksriedtsr Lauser, Drnn Düseder-Lsmrnann nnà Dren Liinslvr, 1g,xs?irsrs
in Den^durF.

RoàôZ ?ôàr-àsàt
in VsrbinânnA rnit àer berübintsn

(MUM.)
LsAiNn àe» Driidsadrskurses: S4». Mtàr-si.

Dieses Institut, Asleitst von Drâulein U. i. LeMnAer, àiplSwss, (von
Uollis, Dlsrus) u. Drâul. D. i. seller (von Leilbronn), soll insbssonàers Dltsrn,
vsleds vünsodsn, àss idrs Döodter àis Drenenerbsitsoduls bssuodev, ^nZIsied
DelêKsndeit bieten, àisselbsn snob vissensedektliod, neinsntlied in Lprnoden nnà
Nusik, ausbilàen ?u lassen. Dranrösiseds nnà snAlisods Donversation irn Lanss.

Daneben suodsn àis Vorstsdsrinnsn àsn idnsn anvertrauten Döedtsrn
däusliedss Debsn ant odristliodsr Drunäla^s ^u bieten, às idnsn àss Dltsrn-
dans so vsit vie rnöAlied ersetzen soll. (3384

Bsksrsllren: LL. Dbsrkons.-Batd Dr. Lurv^, Ltutizart; Lokkaxlan Dr.
Lraun, KtnttAart z Dran Dekan Braun, DrZslban, LtllttAart; Lli. Dsnâarninann
Lvsiksl, Dlarns; Oberstlieutenant Aallati, Olarnsz Lodul-Inspsktor Hssr,
Nitloài (Olarus) ; lZatdsderr Bksikksr, Nollis (Olarus); Dkarrsr BksiKsr, Nollis
(Olarus); Dabrik-Insxsktor Dr. Lodulsr, Uollis (Olarns); Bsüinkssekulratd
ffvrstsr, DÎAgrdok, Lt. Lallen; Drau Dkarrsr Bussr-Buxäork, Lsbslstr. 16, Basel;
Illl. L.BÌZ.SNbêN2, Bäinistr., Ltaàsld.. buried; Dkarrer Drödliod, Lt. àna, burled.

Dur àsn Drospekt unà àrnslànnxssn vsnàs man sied AskälliAst an àis
Vorstsderinnsn: Drl. SvAàAsr nnà 2el!er, suiin liotden Lans, Ksut-
liuASir (Württemberg).

— Lours iàoàiolL âs I^auZue ituliouus —
à l.uino, l.av àjeuv, îwîis.

3692) Ost enseignement speoial, àestins pour jeunes gens às 15 à 20 ans, oKrs
l'avantags às les initier à la eonnaissanes às estts langue sur 1s sol même, ou
elle est parles. Ustdoàs simple st <zui s'aâaxts à toutes les oapaoitss, joignant
à la célérité às sa mareds la soliàits àss progrès. Lurvsillanes bsnsvole, mais
stricts, avso rapports mensuels aux parents, service àivin pour catdolic^uss et
protestants. Dntrss à tonte époque às l'ànnse. Dsnsion: 100 Drs. par mois.

l'our los prospectas et los rvivrencss s'îiàrcTrier à Vks. 2i!rol»or> j'roicssvnr
à I.uino.

LxszÎI^iìàt ill ^n2.lzôQ-à2l^sQ
kür àas ^lter von 2—14 àadren (3703

von kv. IV nu in voi'sààon ksâon

L.ls Naass genügt àgabs àss Alters. Isàer ài^ug sntdalt sinon Dlioklaxpsn.
àsvadlssllàullgsll àurod àis gauss Lsdvsiu bsrsitvilligst u. àuss.

«»Nà «ormsnn 8i>Iins -tâàà°.

lìr Uustsu- à àstlsîâsuâs.
3183) Dr. ü. F. Hodl s Dsktorïnvl» sinà in Dolgo idrsr vorrügliedsn Wirksam-
ksit bei Lüsten, LeuodNnsten, Bungenkàrrd unà Leiserkeit, sovis bei Dng-
briistigksit nnà ädnliodsu Lrnstbesvdweràen sin virkliodes Lansmittel bei allen
Dlassen àer Bevölkerung gsvoràsn. Diese Dablsttsn mit sedr angsnsdmsm Le-
sodmaeks verkaufen sick mit Lsbranodsanveisnng in Lobaobtsin rn 76 unà 110 Bp.
àprod folgsnàs àVotdeken : Lt. Lallen: Lausinann, Lekokinger, Ltein, Warten-
tveiier; Lorsvliavk: Lotkenkänslerz Lapperswil: Lelbling; Biedtvnàig:
vràs z Lerisan: I,okeok z Drogen: Ltaid; Okur: Leuss, Dodr, Ledönvoker;
Lavos: Dander; LIarn» : Lrsiner, Zlart^z Dranenteiâ: Lvkilt, Làvàr; à-
bon: Anlivr; Lisedofsüeli: v. Aurait; Wivtsrtdnr: Lamper, Lörler; Zlnrivk:
Diàsnbeni! K Ltnrnrer, Lärlin, Boeder, Ltriekler'svde; ferner àurod folgsnàs
tVesvdâkte: Lerisan: ^ellweger-AösIi, DIatr; Denken: Lesvdv. Lrnàerer;
lleiàen: Lekmià, Oonàitor; Ldeiusek: llsrmaun Bà; Xltstätten: Lsedwvnâ

Xlostermübls; Wallenstaât: ilkvrt Binàer; Wii: O. à. Lediniàeber.
Welters Dépôts sinà in àen Dokaiblättsrn annoneirt. (L 3634 H)

Vie Kiì»« N«L«illIer8 voriêûKliàv H «a litât à
von Dag 2U Dag immer Mêdr gesodàt, bat Wblrsiods Naodadmungen dervorgs-
rnfsv, àis, nm Ldsà üu linden, in givivder Verpackung mit àer Vnksedrikt
„àiplomirt in Mriod" in Verkauf gsbraobt vsràsu, vssdalb vir uns gsnötdigt
ssdsn, folgsnàs Drklärung ?u visàsrbolsn.

„Die Ultgllsàsr àer àur^ erklären dismit, àss âis von àsn Herren Dabrlkauten
Rsàarâ krsres in Aorgss ausgestellte I-ossivv Ddàix (Ldonix-Bange) allein
âiplornirt vrnrâe." Dlitêr^eîoàeèwü« MitAlieiisrw àer ârz/.

Tinin Lobut^ gegen irgsnà vslods Naedadmungsn, weiede üiese Ligensckaktsu
niedt desàen, fübrt jsàss unserer Dakets àis Dabrikmarkö àsn „Ddöllix" unà
àsn Namen àer Dabrikantsn Bsàarà frères à Norgss. (L3SV D) (3736

Kyginnisches Leseftttchlkörbchm.

Unserer in der ersten Nummer des „Hygieinischen

Lesefruchtkörbchens" ausgesprochenenDe-
vise, demselben auch Briefe, als die lebhaftesten

und getreuesten Bilder aus dem
Alltagsleben, einzureihen, kommen wir heute gerne
nach mit folgenden Zeilen, die uns von
gewogener zweiter Hand zu bezüglicher Einsicht
zugehen. Wir hoffen, die werthen Freundinnen
werden nicht zürnen, wenn fie unvermuthet
ihre Gedanken und privaten Mittheilungen
im Fruchtkörbchen der „Schweizer Frauen-
Zeitung" wiederfinden:

Bis zu einem gewissen Grade
läßt sich die Herrschaft des Geistes über den

Körper nicht leugnen, aber man sehe zu, daß
der Körper den Geist nicht hinunterwirft, wie
ein schlechtbehandelt Pferd seinen Reiter. Gewiß

habe ich durch die Jahre meiner Krankheit

die geistige Energie durch Uebung zu
entwickeln gesucht und nicht ganz ohne Resultat,
aber mir ist eben doch nie wohl dabei. Zwang
bringt nicht die gleichen Früchte, wie die jeden
Gebrechens und jeden Leidens freie Gesund-
heitsfreudigkeit.

Nun bin ich aber, Dank Deiner durch Wort
und Beispiel mir beigebrachten Ueberzeugung
und Dank der mir zugesandten Bändchen Nie-
meyer's in der Erkenntniß ein Stück Weges
weitergekommen, um festen Muthes den Kampf
gegen mein Leiden mit Bad und Waschung,
Frottirhandschuh, Luft, Bewegung und Diät
auszunehmen. Denn wenn ich einmal was
erfaßt habe, gehe ich nicht so leicht wieder
davon ab.

Mit Frl. às B. und Frl. O. habe ich Kontrakt

geschlossen, jeden Sonntag Nachmittag
eine Niemeyer-Stunde zu halten, zur Erweiterung

unserer Kenntnisse des menschlichen Körpers

und dessen Gesundheitspflege. Für's erste

studiren wir „Bock Vom gesunden Menschen"
und für's zweite „Niemeyer's Sprechstunden".
Diese Beiden gehen dahin einig, daß jeder
vernünftige Mensch sich selbst Arzt sein könne,
daß die meisten Krankheiten nur aus Unkenntnis

des menschlichen Körpers und dessen

Beziehungen zu den Naturgesetzen entstehen und
daß Hand in Hand mit dieser Unkenntniß
Aberglaube und blinder Glaube an eine

übernatürliche Heilmacht der Aerzte und Arzneien
gehe. Nur in einer auf Kenntniß des mensch-

Uichen-Organismus gegründeten naturgemäßen
Lebensweise bestehe Las Heilmiitel gegen
Unwohlsein, Krankheit, frühzeitigen Tod und gegen
den körperlichen und geistigen Verfall der
Menschheit. — Das leuchtet uns denn auch sehr
ein und oft riefen wir, besonders beim Artikel
„Ueber Dichtung und Wahrheit in der
Heilkunde" im ersten Bändchen einstimmig; „Es
lebe Niemeyer!"

Ich folge ihm denn auch nach, denn Du
glaubst gar nicht, wie sehr ich die das Leben

qualvoll machenden Unwohlsein und Leiden
verabscheue und wie so gerne ich ihrer zu einem
thatensrohen Leben enthoben wäre und mich
steter Gesundheit, Widerstands- und Leistungsfähigkeit

erfreute wie Du.
So ein wenig wundert eS mich doch um

die Fortschritte und den Ausgang nach der in
Aussicht gestellten Zeit; doch ich will mir keine

Illusionen machen und Tag für Tag den neuen
Lehren und Vorschriften getreu sein.

Noch vieles hätte ich zu sagen und zu fragen,

wenn nicht Deine und meine Zeit, Deine
Geduld und meine Rücksicht für dieselbe in
Betracht kämen. So verbleibe ich denn Deine
Dir herzlich dankbare E.

Lernen und Arbeiten ist der Beruf des

Menschen.

Zum Lernen ist man nie zu alt.

Die Arbeit ist ein Hauptgenuß. (Mozart.)

Wo der Wille, finden sich auch die Mittel,
ihn auszuführen.

^
" -t-d

^
Willenskraft Wege schafft.

Naive Mißverständnisse.
Arzt: „Also den Bandwurm hat Euer

Mann Ei, das ist ja gerade meine Spezialität! "

Bäuerin: „Soooo! Sie haben ihn auch?"

» »
Hans: „Na, Jörg, wo willst Du denn hin?"
Jörg: „Ich muß nach der Stadt, zum

Doktor, meine Frau gefällt mir gar nimmer."
Hans: „Weißt, da geh' ich mit, meine

gefällt mir auch schon lang' nimmer."
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HOLZSPALT - MASCHINE

BftLgeschüzl.
|ëUté$.G;D;G.^

fljpitëmmk Fleisch_ Fleisch-Extract
I | a wenn jeder Topf t?
lUf aeoht NJamensZug

^ cnn S :«S

m BLÄUEiR FARBE Iräsf.3 E£) M 3 <

„Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welche in tie Haut tier Frauenwelt gelangen."

::

Schwarze Cachemirs
unübertrefflich in Qualität und Billigkeit, liefern wir als Spezialität zu

Fabrikpreisen. — Muster-Collection bereitwilligst. [3704

«Wormann Söhne stf«®ÄSSi

Vorhangtttoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
2590] Nef & Baiimann,.Herisau.

28 Medaillen und Diplome von Ausstellungen.
Gastronomische Ausstellungen in Lyon, Paris und Bordeaux: Goldene Medaille.

Conditorei-Ausstellung in Basel und Kochkunst-Ausstellung in Zürich:
Diplom I. Classe.

Dennler's Magenbitter
—— Interlaken —

ist bei Appetitlosigkeit, Verclauungsschwäche und Magenleiden aller Art
das bewährteste und zugleich zum Trinken angenehmste Hausmittel. Er
schützt gegen die schlimmen Einflüsse von Witternngs- und Klimawechsel,
gegen Diarrhöen, Epidemien etc. Mit Wasser vermischt, ein gesundes, dem
Magen zuträgliches Erfrisohungs- und Stärkungsmittel, eine wirkliche
Familienmedizin, die schon Tausende von Magen- und Unterleibsleiden geheilt
hat und deshalb allen Hansmüttern angelegentlichst empfohlen werden kann.

Depots in allen Apotheken, Droguerien, Delikatessenhandlungen etc. [3138

Wettert & Cie., Sursee.
Spezialitäten :

EHeizöfen, Wasch herds, Glättöfen.
Grösstes Ofenlager der Schweiz.

Wir fabriziren 10 verschiedene Systeme mit je 6 bis 15 Grössen, im Ganzen
über hundert verschiedene Oefen.

Preise von Fr. 31 bis Fr. 600.
ZZ Bester Ofen der Welt um

yVeitert's Santé-Ofen
(Originalkonstruktion)

mit Fayence-Kacheln, glatten oder façonirten, weissen, blauen und grünen Kacheln
oder mit Blechmantel und Kieselstein-Einlage. — Angabe von Zweck und Grösse
der betreffenden Lokalität ist erwünscht.

—Kachelmnster und Prospektiis gratis. —— [3363
Dépôts : in St. Gallen bei B. A. Steinlin zur Schlinge ; in Basel bei G. Strahm,

Eisenhandlung; in Bern bei Lauterbürg & Cie.; in Lausanne bei
Francillon & Als.

sh Das so beliebte

Jj(s Suppen-Hafermehl
aus gerösteten Haferkernen feinst gemahlen

von

Martin & Marguerat
Fabrik in Torrent bei Cormoret (Berner Jura)

ist verkäuflich in allen Städten und grösseren Ortschaften.

— Man beachte unser Firma-Tableau. —
Die ans diesem Produkt an der Kochkunst-Ausstellung in Zürich auf '

_
Anordnung des Comité und der Jury gemachten Suppen sind ausgezeichnet xL

| befunden worden. I I
Nicht nur für Erwachsene, sondern auch als Nahrung v|r
für Säuglinge und kleine Kinder

' erfreut sich dieses ausgezeichnete Produkt der vollsten Anerkennung der '

Mütter und der Aerzte.
Silberne Medaille (höchste Auszeichnung) an der Weltaus-1

Stellung Antwerpen 1885. [3671
I Diplom 1. Klasse (höchste Auszeichnung) an der Kochkunst-1
'ausstellung Zürich 1885. (Hi02Z)

Marien-Stift
Protestantische Töchter-Erziehnngs-Anstalt

©hur — JPlanaterra.
Anfang d.er Sommerkurse mit ^.pril.Alle Kealfächer mit französischer, italienischer und englischer Sprache, Zeichnen,

Malen, Gesang, Musik, weibliches Turnen, Handarbeiten in allen Zweigen,
Hanshaltungskunde und Krankenpflege.

Die klimatischen Verhältnisse sind, auch für kränkliche Mädchen, sehr günstig.

— Die Anstaltsräumlichkeiten schön und gesund. — Die Lehrkräfte gediegen.
NB. Intelligente junge Mädchen können sich, wenn gehörige Vorbildung

vorhanden, zu Erzieherinnen ausbilden.

——— lEProspelste gratis.
3650] Marie Julie Viasi, Directrice.

Gartenlaube
|(3TufL270,000 @£ph)öa§ Bifltgfte u.mBrextetftebeutfdjegamirten&Intt,

ein non bmterttbent ggertije für jebes jSaits.
Bringt in tarent eBen Begonnenen galp-gang BoUftnußig:

einen bret&ünbtgctt neuen SKoman nun Fr. Spielhagen,
cinett etitfmitbtgcit neuen SKemmt «un IF. Heimburg,
einen eittfiänbtgeit nesten Moment üou St. Keyser,
einen jtuetBnitbigeu neuen iJtmmtu tiott E. Werner,

(ferner einen Sljetl ber Spopnlftrctt Siorträge be§ Beritf)litten Oîntur
furfdjerê Srehm, Dr. Einseht (Sutbecfuugëfiffjvtctt ttt ber ®ütt="

<fec it. f. ro. u. f. to. S0@~ ®er $ret§ ber ©urtentnufie ift gegenüberi
|

_

bem ©eBotenen ein oerfctjroinbenb ftetner.
3" Beriefen in Wochennummern (4 Sütef 60 pfennig niertctjafnl.)?

.burtfi alle SBucïjïjattblungen u. Tßoftämter - in Heften à 50 pennigt
J unb Halbheften à SO fßfennig nur burd) bie SSudjSjanblungett.

Unentbehrlich in jeder Küche.

Holzspalt-Apparat
mit Säge und Support zum Zuckerschneiden.

S

Machino à scier & fendre le bois
mlTavec appareil à casser le sucre.

Dieser Apparat dient sowohl zum Holzspalten und Sägen in der Küche, als
zum Zuckerschneiden, arbeitet gefahrlos ohne Schlag und vermeidet jede Beschädigung

jles Küchenbodens. —• Preis per Stück Fr. 10 ohne Säge, Fr. 12 mit Säge.
V^ied.er-srerlsä.-u.ferriAlSa'foatt. —- Grosses Xiag-er.

Fr. Grüring-Dutoit, Mech. Schlosserei, Biel (Schweiz).
Vertreter in St. Gallen: Spezialitäten-Handlung, Katharinagasse 10.

Famiiienpension für junge Fräulein.
3664] Herr und Frau Saillard-Thurner würden junge Mädchen in Pension
nehmen, welche ihre Studien in der französischen Sprache zu vervollständigen und
die höheren Schulen Neuenbürgs zu besuchen wünschen. Der Musik-Unterricht
(Piano), ertheilt durch,Frau Saillard, Zögling von Marmontel und Ex-Professor an
der Normalmusikschule in Paris, ist der Gegenstand ihrer speziellen Aufmerksamkeit.

Gute Beferenzen stehen zur Verfügung. Für nähere Auskunft wende man
sich an Hrn. Saillard-Thurner, 1 rue Lallemand, Neuenbürg (Schweiz).

Druck der M. Kälin'sehen Buchdruekerei in St. Gallen.

V

Mm^gezellüü.

^sièî.lìîE^

AM̂Sî8tZ^î klvisek kxti'got
I ° ^ wenn iôàLi' Isgf // ^.lUP ZZLM ^smen5-uz

/>7 F/âr5^^l?SF?>s//. ^ F^Z^Z-,

„llkll !ik8lkll Ll'Uss Mil àMW Ill8Mlk, UkIedL ill iiiö öllllä llLll kl'MKMM MlMWll/'

f

— Koliivar^s LAàsinirs —
nnnbsrtroWok w Hnsàitât uncl Lillizksit, lisksrn vir à Lxsuialität un

Vààkxrsisso. — Nnstsr-Gollsotion korsitveilliAst. s37V4

/»°à Mrinanil Làs -t?ààà°>

— Voâs-ikAsIioSv —
eigenes nnà englisok psbristat, erêms uaà weiss iu Arösstsr ^.usvaki liàrl
dillÎKst àas kilieaux'lîesviisft von — Nnstsr àaneo —
2590^ Nvk ^ Laumkkk,IIvri8ak.

28 Nôàilleu nn<I kiplvmö von ^n«8te11nn^en.
Lsstrolloiiiiscks àstkIIunZen in vxon, ?sris nnà Loiànux: Lolàens Ueàsills.

Lonàitorôi-^usstkllnnx in LsZkI nnà Xockknnst-àsstôlIunZ in Airiok:
Oixioin I. Liasse.

vennler's Na.KsMttsi'
—^ —

ist ksi /lxxêtitlosiZkêit, VsràaulillZosokvtâoks nnà Ns.Zsll1sîâ.sn aller àt
âas ksrväkrtssts nnà un^loiok unm vrinkon anKSnokinsts vansinittsl. vr
sokiltut ASAsn àis sekiiinillsn vinânsso von V7ittêril,nZs- nnà Xlîmavsokssl,
ASAsn viarrkösn, Dxiàswisn sto. Nit Vassor vsrinisokt, sin Kssnnàss, àsm
Na^sn untrâ^liokos HrkrisoknnZs- nnà Stâàvgàttsl, sins virklioks va-
wiiisninsàill, àis sokon àlanssnàs von NaZsn- nnà vntsrlsikslsiàsn Koksilt
kat nnà àssdalk allsn vansinnttorn anZslsAsntliokst srnxtoklsn rvsràsn kann,

vsxots in allen ^.potdsksn, vroKnsrisn, velikatssssnkanàlnnKsn sto. (3138

^Vslàt ^ Liô., Lursss.
8x>SL!à1iiàiSZ2. :

^KoiiSisn, Vssoiiksi'ljg, Klàttvisn.^
6ir«88t68 OkkkIkKSI' Ä6I' 8à^6Î!8.

Vir takriuirsn là vorsodisâsns L^stsras init ss 6 kis 18 Grössen, irn (Zangen
nksr knnàsrt vsrsokisàsns Osten.

I v^orr Ii. SI l,i^ llr. <!<><>.

mm Lester Ollsn àsr Mölt mm

(OriAàaUioiistràtion)
initvâ/snos-Xaoksln, Alattsn oàsr tasonirtsn, ivsisssn, Klanen nnà Fiàìnsn vaoksln
oàsr init Llsokmantsl nnà üissslstsin-VinlaAS. — à^aks von ^ivsok nnà Grosso
àsr kotrstksnâon Lokalität ist srivnnsokt.

—— ààlmnstvr nnà?r«8pkktn8 gratis. —- ^3363

Ospâts: in 8t. Gallon ksi lî. á. 8teìnlîn ?ur Leklin^s; in lZnskl ksi G. 8tinlrni,
Visenks.nàinn?; in Lern ksi I>nntorbnvA â Gis. ; in I-nnsnnoe Ksi
?ranvillvn â lll8.

Fß» D2.L 30 VSllSvtZ

^ Kuppvn-Hiìt'^i'inoliil ^
â gsrôsìstsn H^srksrusn kàsì ZsmMsn

V0N

Nartà 6- NarSUSrat
t'nlitlli in lorrent vei vormorei (Körner lurn)

1st vsààvâoli irr nllsrr Ltââtsrr rrrrâ Zrösssrsrr tZrtsolrnktsrr.

— Unn Ves-vlrts «user ?irrns,-1s.t»len.u.
vis ans àisssin l?roànict an àsr ûoodknnst-àsstsIInvA in juried àni '

L.norànnnA âss Gornits nnà àsr ànr^ Zsinaoktsn Lnxxsn sinà ansAs^eieknot
î Kànàsn ^oràsn. « I

Hiokt nnr tnr vrn?g.Lkssns, sonàsrn anek aïs àdrnnAà unà kleàv Kinâvr
^ ortrsnt siok àieses ansAö^oisknste vroànirt àsr vollsten ^nsrlrsnnnnA àsr ^

Uüttsr nnà àsr ^erxts.
Lìlksrns UsâMs (ìàlà ^liS2SÎcîdnWs) âsr ^sliaiis-1

sìsIàZ àìwsrxsn ILLS. (3671
vîxloin 1. NWgs (ìiôvdsts àsssïàuvZ) an àsr Roolànst- i

î g.rlààZ ILLS. (vl022)

— Ms,rî«M.SìNLd —
krààutisàê lêclrtêr-ûrziêlriurxz-àtâ

— îZN.SàA.^Vri'A..
L.lls RsalKoksr init tran^ösiseksr, italisnisoksr nnà snKliselrsr Lpraeks, Tisiolrnsll,

Nnlsn, GesanK, lllnsilr, rvsikliokss vnrnsn, vanàarbsitôn in allsn ^rvsiKSN, vans-
ksltnnAànnàs nnà XranlrsnpàgAs.

vis klimatisoksn Vsrkâltnissê sinà, aned tür lcränlrlioks Nâàoksn, sokr Ann-
stiA- — vis àstaltsrânrnlillktsiten sokön nnà Aosnnà. — vis Vskrkrätto ^sàissssn.

M. IlltslliAsnts znn^s Uâàoksn können siok, vsnn ZskLrigs Vorkilàg vor-
dallàsn, ^n Vr?ieksrinusn nusbiläsn.

I^rssx-SlZiìS Urs,ìàs.
3680^ Fuliv 'Viiei, Dii'ôàÎLS.

Mààe
^(Nufl.27«,«vv Explà)das billigste u.verbreitetstedeutscheFamilìenbwtt.

ein Westi; von dauerndem Werthe für jedes Kans.
bringt in ihrem eben begonnenen Jahrgang vollständig:

einen dreibändigen neuen Roman von
einen einbändigen neuen Roman von àlkeàà»'-?,
einen einbändigen neuen Roman von St. lkts?/«?«?',
einen zweibändigen neuen Romair von /r'. lr'<z,'r,.o,',

«ferner einen Theil der Populären Borträge des berühmten Natur
Forschers à??'sàr, Entdeckungsfahrten in der Süd-''à in s. w. u. s. n>. UM" Der Preis der Gartenlaube ist gegenübsrl
r dem Gebotenen ein verschwindend kleiner, ^
Z» beziehen in ft Mark SV Pfennig vierteljährl,)s

>dnrch alle Buchhandlungen u, Postämter - in Ss/tsn à SV Pfennigs
Z und ^«ê/te/ten, à SV Pfennig nur durch die Buchhandlungen, f

IlriEMàrlià à Ms? Mà.
SoIsspaIt-â.pps?s.Z

— M W« «M àppori M ^àrseàkiàll. —^

Z

^ Ntlöill'vf! à Köiöl' à t'enà'ô îô dvÎ8
^'a.vsc a.x>x>s.r6Ì1 à og.LLsr le euers.

Visssi ^pxarat àisnt sorvokl ?UW vovsxaltsn nnà 8ÜASN in àsr lvloks, als
«znm ?nokersodnsiàsn, arksitst ^skakrlos okns Lokls.? nnà vsrnrsiàst jsàs Lssokâ-
àiZnnx ^sz Xnoksnboàsns. — vrsis xsr Ltnek ?r. 12 okns LäZs, ?r. 12 init 8âKS.

'VV'Z.SÂsr-vSrlsà-m.FSorrz.ìlÂs.'Kss.ìì. — cA-rsswss

^?Û?ÌUA-D(z.î,0Ìì, Used. 8ckl0S8öröi, LisI (8àvà).
Vsàà ill 3i, (rclll«ll: Zxàlíiàll-HallàllZ, ûàaàaMZS 10.

fîumlisnpàon tu,- jungs ftSulein.
3664sj vsrr nnà vran LêrilIkrrâ-LlìllrllSr wnràsn snnKs Uâàodsn in vsnsion
nskinsn, rvsloks ikrs Ltnàisn in àsr àanàisoksn Lxraoks un vsrvollstânàisssn nnà
àis köksrsn Loknlsn klsnsnknrKs un kssnoken rvnnsoksn. vor Nnsik-llntsrriokt
fviano), srtksilt ànrok.vran Zaillarà, ^öKlinK von klarinontsl nnà vx-?rotessor an
àsr Normalinnsiksoknls in varis, ist àsr GsZsnstanà ikrsr sxsuisllsn J,nàsrksam-
ksit. Gnts lîsksrsnuen stsksn unr VsrknANNA. vür näksrs J.nsknnkt rvsnàs inan
siok an llrn. Ls,il1n,rcl-'?àrller, 1 rns Vsllsrnanà, lVerreirlznvA (Lokvsiu).

vruà àsr N. Xalin'seksn Lnàârncksrki in Lt. Gallon.
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